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angewandte Elektrochemie –Schwerpunkte industrielle Wasseraufbereitung Planung, Implementierung und Optimierung elektrochemischer 
Messtechnik und Aufbereitungstechnologien. Industrrielle Wasseraufbereitung , Entwicklung von HPHT Bor - dotierten Diamant Elektroden, 
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In naturnahen Gewässern stellen sich nach kurzer Zeit chemische, physikalische und biologische Gleichgewichte ein. Verändert man Faktoren so 
verschiebt man mehrere Gleichgewichte - oft jedoch in eine unerwartete Richtung. Klassische Paradoxa: der pH Wert steigt nach Säurezugabe; der 
Abbau von Fäkalkeimen wird schlechter nach Desinfektionsmittelzugabe oder mit "unterstützenden Technologien" wie UV, Kupfer- oder Salz- 
Elektrolyse; das Pflanzenwachstum wird schlechter nach Düngergabe; Wassertemperatur und Leistung der Biologie sind nicht linear verknüpft; nach 
der Belüftung misst man weniger Sauerstoff als vorher. Viele dieser Paradoxa lassen sich auf bekannte naturwissenschaftliche Grundlagen 
zurückführen. Über das Kalk/Kohlensäure Gleichgewicht, die Nahrungskette, Abbaumechanismen, physikalische Gesetze zur Gaslöslichkeit und 
chemische Reaktionen, in Kombination mit einfacher Mathematik, finden wir Erklärungen. Was bewirkt der Einsatz von Fischen, Kaulquappen, 
Daphnien, Gerstenstroh, Eingriffe können sich positiv, negativ, beides gleichzeitig oder gar nicht auswirken. Abhängig vom Qualitätsziel wird ein 
Überblick erarbeitet. 

Eingriffe in komplexe biologische Systeme und deren Folgen
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